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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Aſtenöurger Schuſpſatz Rr. 5.

Sechszigſter Jahrgang.

Merſeburger Kreis
Tageblakt für Hkadt und Tand.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

blatt.

R 8. Dienſtag den 11 Januar. 1887.
X F dVierteljährlicher Adonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Markt.

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Merſeburg, den 10 Januar.
Politiſche Mittheilungen.

Verſchiedene Blätter hatten die Mittheilung
verbreitet, der Czar werde zum 90. Geburts-
tage Kaiſer Wilhelms nach Berlin kommen. Die
Nachricht iſt falſch. Ein ſolcher Beſuch wäre
ſehr erfreulich, aber bisher iſt darüber nicht das
Geringſte verhandelt.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt
Sonnabend Abend 10 Uhr mit dem fahrplan-
mäßigen Courierzuge im beſten Wohlſein von
Friedrichsruhe in Berlin angekommen und be
reits vom Kaiſer im Palais empfangen worden.

Das Organ des öſterreichiſchen Auswärtigen
Miniſteriums, das Fremdenblatt in Wien,
erklärt mehrere Telegramme, in den öſterreichiſch-
ungariſchen Grenzgebieten würden militäriſche
Vorkehrungen getroffen, für unbegründet
und erklärt, es lägen in maßgebenden Kreiſen
keinerlei Nachrichten vor, welche die Hoffnung
auf Erhaltung des Friedens beeinträchtigen
könnten.

Ueber Wien wird beſtätigt, daß Fürſt
Alexander von Battenberg binnen Kurzem eine
Reiſe nach dem Süden, wahrſcheinlich nach
Aegypten, antritt.

Der 39 Seiten ſtarke Bericht des Abg.
von Hüne über die Verhandlungen der
Militärcommiſſion iſt bereits am Sonn-
abend im Reichstage verbreitet worden. Neues
enthält derſelbe nicht. Jn der Commiſſion iſt,
wie wir im Hinblick auf die morgen Dienſtag
beginnende zweite Plenarberathung nochmals
ervorheben, über S 1 des Geſetzes Friedensſark der Armee) kein Beſchluß erzielt, doch iſt

die Centrumspartei bereit, die Forderung der
Regierung von 468000 Mann auf drei, ſtatt
auf ſieben Jahre zu bewilligen. Was S 2, die
Zahl der Cadres, anbetrifft, iſt die Regierungs
forderung voll bewilligt, aber 16 Bataillone nurauf ein Sahr, ſtatt dauernd. Eine Reihe von

Petitionen zu Gunſten der Militär-
vorlage ſind noch im Reichstage eingegangen.
Eine ſolche aus Halle trägt 9500 Unterſchriften.

Zur bevorſtehenden Militär Debatte im Reichs
tage wird der Köln. Ztg. telegraphiert: Das
Eingreifen des Reichskanzlers in die Debatte am
Dienſtag gielt als ſelbſtverſtändlich. Um neue
Enthüllungen über den gegenwärtigen Stand
unſerer auswärtigen Beziehungen wird es ſich
dabei nicht handeln, wohl aber um die Frage,
ob die von dem Fürſten Bismarck nach dem
Willen des Kaiſers und der Bundesregierungen

auswärtige Politik, in welcher die Mi-
itärvorlage ein wichtiges Werkzeug, das Ver-
m des Reichstages der Nation beſitzt oder
nicht.

Um Auskunft über etwaige Zunahme der
deutſchen Pferde-Ausfuhr nach dem Auslande
hat ſich der Reichskanzler an die betreffenden
Landesregierungen gewandt. Die Antworten ſind

theils bejahend, theils verneinend ausgefallen.

Weiteres iſt nicht erfolgt. Aus dieſer Thatſache
ſind die Gerüchte über ein beabſichtigtes Pferde
Ausfuhrverbot entſtanden.

Der Papſt hat bei dem diesjährigen Nen
jahrsempfang ſich dem bayeriſchen Geſandten
gegenüber in ſehr wohlwollender und anerkennen-
der Weiſe über die Münchener Regierung
geäußert.

Die freiſinnige Fraction des Reichstages
hielt Sonntag eine Sitzung ab, auf deren Tages-
ordnung die Militärvorlage ſtand.

Wie Wiener Blätter wiſſen wollen, hat
der Czar in einem eigenhändigen Schreiben dem
Kaiſer von Oeſterreich ſeinen Neujahrsglückwunſch
dargebracht. Jn Wien erblickt man in dieſer
außergewöhnlichen Thatſache eine Gewähr für
die Erhaltung des Friedens.

Die in Wien unter Vorſitz des Kaiſers ſtatt
gehabte Konferenz der öſterreichiſchen und unga-
riſchen Miniſter in Sachen des Ausgleiches, hat
zu keinem Reſultat geführt. Es iſt nicht ge
lungen, in der bekannten Streitfrage über den
Petroleumzoll eine Einigung herbeizuführen.

Graf Andraſſy, der während der Peſter
Delegationsverhandlungen ebenſo ſehr gegen
Rußland, wie für Bulgarien geſprochen hat,
erhielt von vielen bulgariſchen Städten das
Ehrenbürgerrecht.

Jm Schloſſe Gatſchina bei Petersburg fand
am 6. d. M. ein Diner ſtatt, bei welchem der
Czar an den deutſchen Militärbevollmächtigten,
Oberſtlieutenant von Villaume, herantrat,
ihm ſehr freundlich die Hand reichte und ſcher-
zend ſagte, er freue ſich, ihn ſo wohl zu ſehen,
nachdem er ihn erſchoſſen habe. Selbſt für
einen Kaiſer iſt der Witz nicht ſchlecht.

Das däniſche Abgeordnetenhaus iſt durch
einen Erlaß des Königs Chriſtian in Folge
finanzieller Streitigkeiten aufgelöſt worden.
Die Neuwahlen ſollen bereits am 28. Januar
ſtattfinden.

Ein etwas verdächtiges Sympton wird aus
Spanien bekannt. Ein Madrider Telegramm
überbringt die Meldung, daß ſieben wegen des
Septemberputſches eingekerkerte Unterofficiere
ſammt den ſie bewachenden Mannſchaften aus
dem Gefängniß entflohen ſind.

Die bulgariſche Deputation wird
Mittwoch oder Donnerſtag aus Paris nach Rom
reiſen und von da über Konſtantinopel und
Bukareſt nach Sofia zurückkehren.

Deutſcher Reichstag.
16. Sitzung vom 8. Januar 1887.

Der Reichstag beendigte in ſeiner heutigen Sitzung
zunächſt die Berathung des Etats des Reichsamts des
Jnnern, in welcher nur noch das neue Kapitel „Phyſi
kaliſch-techniſche Reichsanſtalt“ zur Discuſſion ſtand. Das
Ergebniß der längeren, in vielen Beziehungen intereſſanten
Debatte, in der die nationalen Aufgaben dieſes Jnſtituts,
von verſchiedenen Rednern betont wurden, war, daß unter
Zuſtimmung des Vertreters der verbündeten Regierungen,

Hierzu: Der Oeconom Nr. I.

Preußiſchen Bundesbevollmächtigten, Eultusminiſter Dr.
v. Goßler, ein Antrag des Abg. Schrader (deutſchfr.) an
genommen wurde, deſſen weſentlichſte Unterſcheidung von
den Commiſſionsbeſchlüſſen darin beſteht, daß auch die
Koſten für die Herſtellung der (2) wiſſenſchaftlichen Abthei
lung dieſer Anſtalt ſofort bewilligt werden. Es wurde
ſodann zur Berathung des Etats des Auswärtigen Amts
übergegangen, in welchem nur bie Ausgaben für die Be
amten in den Schutzgebieten zu einigen Erörterungen
über die Colonialpolitik führten. Schließlich wurde unter
Ablehnung des Antrages des Abg. Kavyſer (Soc.-Dem.),
welcher die ſämmtlichen Forderungen auf dieſem Gebiete
ſtreichen wollte, auch in dieſem Punkte die Regierungsvor-
lage bewilligt. Bei den einmaligen Ausgaben wurde die
Poſition 2 (Beihülfe zur Förderung der auf Erſchließung
Centralafrika's und anderer Länder gerichteten wiſſenſchaft
lichen Beſtrebungen 150 000 Mark) auf Antrag des
Abgeordneten Dr. Virchow (deutſchfreiſ.) an die Budget
commiſſion zurückverwieſen, im Uebrigen aber der Etat
de m bewilligt. Nächſte Sitzung: Montag 1
Uhr.

rmiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer hat in den letzten Tagen

regelmäßig ſeine Spazierfahrten unternommen,
ein Beweis, daß ſich der Monarch durchaus wohl
fühlt. Am Freitag fand zu Ehren des in Berlin
eingetroffenen Herzogs Ernſt von Koburg ein
Diner im Palais ſtatt. Am Sonnabend empfing
der Kaiſer den ruſſiſchen General Grafen Peter
Schuwaloff, welcher aus Petersburg in Berlin
eingetroffen war, um mit ſeinem Bruder, den
Botſchafter, das ruſſiſche Weihnachtsfeſt gemein
ſam zu verleben. Sonntag war Familientafel.
Der Herzog von Koburg ſtattete u. A. auch dem
Grafen Moltke und dem Fürſten Bismarck einen
Beſuch ab.

Der Kaiſer empfing am Sonntag Mittag den
deutſchen Botſchafter General von Schweinitz
und hörte nach der Spazierfahrt den Vortrag
des Staatsſekretärs Grafen Bismarck.

Die Feſtlichkeiten am Berliner Hofe finden
diesmal in folgender Reihenfolge ſtatt. 18. Januar
Kapitel des Schwarzen Adlerordens, 23. Januar
Ordensfeſt, 27. Januar Cour und Concert im
Schloſſe, 28. Januar Subſcriptionsball, 3. Februar
Ball im Schloſſe, 11. Februar Ball im Schloſſe,
17. Februar Ball bei den kronprinzlichen Herr
ſchaften im Schloſſe, 22. Februar Faſtnachtsball.

Die Kaiſerin hat der evangeliſch-lutheriſchen
Gemeinde in Düſſeldorf ein vergoldetes Altar
krucifix nebſt vergoldeten Armleuchtern geſchenkt.

Ein an Größenwahn leidender Arbei-
ter verſuchte in das Kaiſerliche Palais in Berlin
einzudringen, wurde aber feſtgehalten, zur Polizei
und ſpäter zur Charitee gebracht. Er ſagte, ein
Engel ſei ihm erſchienen und habe ihn zum
Fürſten von Bulgarien ernannt. Er ſolle ſich
dem Kaiſer als Fürſt Auguſt von Bulgarien
vorſtellen u. ſ. w.

Wieder ein Renkontre mit einem
Militärpoſten wird aus Berlin gemeldet:
Ein Hutmacher Hoffmann, verheirathet, hatte ſich
betrunken und verſuchte in der Nacht zum Sonn
tag den Poſten vor der Kaſerne des Alexander-
regimentes zu „utzen.“ Der Poſten forderte ihn
wiederholt zum Schweigen auf und drohte mit



Verhaftung. Hoffmann ſchimpfte weiter und
rannte endlich davon, als der Soldat Ernſt
machen wollte. Der Poſten rief ihm dreimal
zu, ſtehen zu bleiben, und ſchickte dem Flücht
ling dann eine Kugel nach, welche die rechte
Hand Hoffmann's durchbohrte. Dieſer wurde
nun feſtgenommen und dann in ein Kranken-
haus gebracht.

Heer und Marine.
Das mit dem neuen Jnfanterie-Gepäck

nebſt Repetirgewehr ſchon ſeit dem Sommer ausge
rüſtete VerſuchsBataillon der 30. Diviſion in Metz, wel
ches auch die Kaiſermanöver des 15. Armeecorps mitge
macht, befindet ſich jetzt auf ausgedehnten Uebungsmärſchen
im verſchiedenartigſten Gelände und auf Eiſenbahnufahrten,
um die Verſuche auf alle nur denkbaren Kriegslagen aus
zudehnen. Die Erprobungen ſollen bis jetzt dürchweg gün
ſtige Reſultate ergeben haben

Die neue Rang- und Quartierliſte der
Armee pro 1887 iſt ſoeben erſchienen. Das erſte Exem
plar iſt dem Kaiſer überreicht worden.

Der Erlaß des Kaiſers an die Armee aus
Anlaß des 80jährigen MilikärJubiläums, den wir ſeinem
Wortlaut nach bereits mitgetheilt, wird von den General
Commando's den einzelnen Truppentheilen unverzüglich
zugeſtellt werden.

Kirche und Miſſion.
Aus Breslau heißt es, das Domkapitel werde auf

die Wahl eines Fürſtbiſchofes verz ich ten und dem Papſte
die Ernennung nach vorausgegangener Verſtändigung mit
der preußiſchen Regierung überlaſſen.

Die Staatspfarrer Kubetſchak (Xions) und Kick
(Kähme) haben ihre Staatspfarren in die Hände der Re-
ierung niedergelegt. Von den 10 Staatspfarrern, dieAberhenyt in der Provinz Poſen beſtanden, ſind noch 3

im Amte

Jagd und Sport.
Jn der vorjährigen Rennſaiſon hat das königliche

Hanptgeſtüt Gr aditz den erſten Platz eingenommen, indem
es rund 158 000 Mk. in Deutſchland und 10140 Kronen
in Dänemark gewonnen. Dieſe Rennerfolge find um ſo
höher anzuſchlagen, als das königl. Hauptgeſtüt ſich be
kanntlich nur an den Flach, nie aber an den Hinderniß-
rennen betheiligt. Die zweite Stelle behauptete Graf H.
Hendkel sen: mit 137 000 Mk. dem als Drittbeſter Herr
Oelſchläger mit 82000 Mk. folgte.

Aus der Stadt und Umgebung.
Ueber den Monat Januar findet ſich ein

altes Verslein, das auch in unſerer Zeit ſeine
Wahrheiten noch nicht verloren hat. Es lautet:
„Januar Proſt Reujahr; Gratulieren, Naſen-
frieren Handaufheben und Trinkgeldgeben Orden-
fliegen und keinen kriegen; Ehmannsqualen und
Rechnungzahlen Pelzrockkaufen, Schlittſchuh
laufen Leerer Beutel, Alles eitel Schellenklang
und zuletzt Frühlingsdrang.“

Man ſchreibt uns: Allen Mozart Freunden
wird die Nachricht willkommen ſein, daß am
Dienſtag (11.) „Belmonte und Conſtanze“ oder
„die Entführung aus dem Serail“ im Halliſchen
Stadttheater zur Aufführung gelangt. Dieſe
Oper iſt bekanntlich eine der ſchönſten des Com-
poniſten, aber auch zugleich eine der ſchwierigſten,
weil ſie große Anſprüche an die Kehlfertigkeit
und den Umfang der Stimme der Sänger ſtellt.
Aus der Beſetzung der Oper erſehen wir, daß
ſich die Hauptparthieen in den beſten Händen
befinden und gewiß ein genußreicher Abend zu
erwarten iſt. Frau CharlesHirſch: Conſtanze,

rl. Werner das Blondchen, Herr Kammerſänger
döbke Belmonte, Herr Uttner den Osmin, Herr

Müller den Pedrillo. Seit 40 Jahren iſt dieſe
Oper in Halle nicht aufgeführt.

Am vergangenen Sonnabend Abend fand
die diesjährige ordentliche Generalverſammlung
des hieſigen ſtädtiſchen Peſtalozzi-Vereins
im „Tivoli“ ſtatt. Der Herr Vorſitzende des
Vereins, Lehrer Blochwitz, bezeichnete in dem
von ihm erſtatteten Jahresberichte das abgelau-
fene Geſchäftsjahr als eines der bedeutungs-
vollſten in dem nun bald 25jährigen Beſtehen
des Vereins, inſofern es dem Vereine im letzteren
Jahre nach jahrelangen Bemühungen gelungen
ſei, die corporativen Rechte für ſich zu erlangen.
Für die dem Vereine durch Allerhöchſte Ver
leihung dieſer Rechte bewieſene Huld Sr. Maje-
ſtät des Kaiſers wurde am Schluſſe der Bericht
erſtattung den Gefühlen des Dankes durch ein
dreimaliges begeiſtertes Hoch auf Allerhöchſt-
denſelben Ausdruck gegeben. Bezüglich des
gegenwärtigen Mitgliederbeſtandes wurde
mitgetheilt, daß dem Vereine zur Zeit 50
ordentliche und 143 Ehrenmitglieder ange-
hören. Gleich günſtige Reſultate lieferte die
durch den Herrn Rendanten, Lehrer Fiſcher,
erfolgte Rechnungslegung pro 1886. Herr Rector
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Block nahm Veranlaſſung, dem Vorſtand für
ſeine mühevolle und erfolgreiche Verwaltung den

Dank des Vereins auszuſprechen. Bei den Vor
ſtandsErgänzungswahlen wurden der ausſchei
dende Vorſitzende, Herr Lehrer Blochwitz, und
der ausſcheidende ſtellvertretende Vorſitzende,
Herr Lehrer Schmelzer, für ihre reſp. Aemter
auf die Dauer von 3 Jahren wiedergewählt,
und nahmen dieſelben die Wiederwahl an.
Die Verſammlung beſchloß zuletzt noch, auch in
dieſem Winter in hergebrachter Weiſe eine Peſta-
lozziFeier (Unterhaltungsabend) für ihre Ehren-
mitglieder zu veranſtalten und im nächſten
Herbſte die 25ſte Wiederkehr des Stiftungstages
durch eine noch näher feſtzuſetzende Feier aus
zuzeichnen.

Die letzthin mitgetheilte Notiz, betr. die
Erhöhung des Schulgeldes bei allen Klaſſen des
hieſigen Domgymnaſiums iſt dahin richtig zu
ſtellen, daß dieſelbe nicht vom 1. d. M. ſondern
erſt vom 1. April d. J. eintritt.

Landwirthſchaftlicher Kreis-Verein
Merſeburg.

Am vergangenen Mittwoch Nachmittag fand
im „goldnen Arm“ hierſelbſt unter Vorſitz des
Herrn Grafen Hohenthal die erſte dies-
jährige Verſammlung des landwirthſchaftlichen
KreisVereins Merſeburg ſtatt, welche ſeitens
des Herrn Vorſitzenden mit dem Wunſche für
Erhaltung des Friedens zu der friedlichen Arbeit
der Landwirthſchaft und für weitere gedeihliche
Fortentwickelung des Vereinslebens auch im
neuen Jahre, eröffnet wurde. Nach dem hierauf
erfolgten Verleſen des Protokolls über
die letzte Vereinsſitzung wurden zunächſt
Generalien erledigt. Dieſelben betrafen im
Weſentlichen Folgendes: An neuen Mitgliedern
ſind dem Vereine ſeit der letzten Sitzung beige-
treten, die Herren von Boſe- Merſeburg und
Marche Merſeburg. Für die am 11. d. M.
in Halle ſtattfindende Generalverſammlung des
landwirthſchaftlichen Centralvereins wurde Herr
OttoKriegsdorf als Vertreter des Vereins be
ſtimmt. Bezüglich der Vereinsbibliothek wurde
ſeitens der Verſammlung beſchloſſen, von dem
neuangelegten Katalog derſelben 500 Exemplare
drucken und jedem Vereinsmitgliede und Schüler
der landwirthſchaftlichen Winterſchule 1 Exemplar
desſelben zukommen zu laſſen. Die Verlegung
der Bibliothek aus den Räumen der landwirth-
ſchaftlichen Winterſchule nach dem Vereinslokale,
welche von einem Vereinsmitgliede angeregt
worden war, fand bei der Verſammlung keinen An
klang und wurde aus verſchiedenen Gründen als
unthunlich bezeichnet. Hierauf referierte Herr
von Helldorff-Zingſt über „Anbau-
und Düngungsverſuche im Jahre 1886.“
Dieſe Verſuche, welche den Anbau von Gerſte
und Weizen betrafen, und, wie vom Herrn Re
ferenten vorausbemerkt wurde, der anhaltenden
landwirthſchaftlichen Kriſis ihre Veranlaſſung ver
dankten, ſollten nach zwei Seiten hin Aufſchluß
geben einmal, und zwar bezüglich der Gerſte,
welches von den phosphorhaltigen Düngemitteln
ſich zur Erzielung einer guten Brauwaare als
das beſte bewies, und ſodann, im Bezug auf den
Weizen, welche Varietät ſich als die backfähigſte
herausſtellte. Angewendet wurden zur Düngung
des GerſtenVerſuchsfeldes, welches 6 Parcellen
von je 1 Morgen Größe enthielt, neben Chili-
ſalpeter drei verſchiedene phosphorhaltige Dünge-
mittel (Thomasſchlacke, präcipitirter Kalk und
Superphosphat). Es ergab die Düngung mit
Superphosphat (1 Centner pro Morgen neben
50 Pfund Chiliſalpeter) nicht nur den körner-
und ſtrohreichſten Ertrag (13 Centner 31 Pfund
Körner und 15 Centner 83 Pfund Stroh pro
Morgen) ſondern auch qualitativ die beſte Gerſte.
Das Verſuchsfeld für Weizen enthielt 7 ver
ſchiedene Weizenvarietäten, von denen ſich zwar
am ertragreichſten die Varietät „Shireff square
head“, am backfähigſten aber die Varie-
tät „Blé rouge“ erwies. Wie ſich aus
der anſchließenden Debatte ergab,

Düngungsverſuche und zwar mit Gerſte und
Rüben angeſtellt. Dieſelben ergaben, daß bei
der Gerſte die Düngung mit Thomasſchlacke
(150 Kg bei 50 Kg Chili pro Morgen) und bei
den Rüben die Düngung mit Präcipitat am
beſten gewirkt hatte. Dem Hrn. Referenten wurde
ſeitens des Herrn Vorſitzenden der Dank der

hatte
Herr Zehe-Wengelsdorf ähnliche Anbau- und

Verſammlung für ſeine intereſſanten Mittheilungen
ausgeſprochen und ſeitens der Verſammelten
dieſer Dank noch durch Erheben von den Plätzen
um weiteren Ausdruck gebracht. DemnächſtPrach Herr von Boſe- Merſeburg über

„die Verhandlungen des deutſchen
Landwirthſchaftsrathes wegen Errich-
tungöffentlicherHagel-Verſicherungs-
Anſtalten“. Der Herr Referent erörterte hier
bei in ſehr ausführlicher Weiſe die Mängel und
Schäden unſeres heutigen Hagel-Verſicherungs-
weſens, welche bereits auch den deutſchen Land
wirthſchaftsrath zu dem Beſchluſſe geführt haben,
daß in allen deutſchen Ländern und Provinzen,
in denen die beſtehende Hagelverſicherung nicht
genügend iſt, öffentliche, auf Gegenſeitigkeit ge-
gründete Verſicherungs Anſtalten errichtet werden
ſollen. Unter den Vorſchlägen, welche zur Ver-
beſſerung des HagelVerſicherungsweſens gemacht
worden ſind, befürwortete der Herr Referent
insbeſondere die Anlehnung der öffentlichen

rn m an die Feuer-ocietäten. Die Ausführungen des Herrn
Referenten veranlaßten eine recht lebhafte
und inhaltreiche Discuſſion, die ihren Abſchluß
in der einſtimmigen Annahme einer vom
Herrn Referenten eingebrachten Reſolution fand,
welche dem deutſchen Landwirthſchaftsrathe über
mittelt werden ſoll. Dieſelbe hat folgenden
Wortlaut: „Der land wirthſchaftliche Kreis-Verein
Merſeburg hält, beſonders im Jntereſſe der kleine-
ren Landwirthe, die Errichtung öffentlicher Hagel
Verſicherungs Anſtalten mit den beſtehenden
LandesFeuerSocietäten für zeitgemäß und er-
kennt darin das Mittel, die Verſicherungsnahme
zu verallgemeinern und die HagelVerſicherungs-
Prämien dadurch für die bedrängte Landwirth
ſchaft zu verbilligen.“ Schließlich hielt Herr
Departements Thierarzt Oemler
Merſeburg einen Vortrag über „die
Tuberculoſe des Rindviehes und ihre
Tilgung.“ Der Herr Vortragende bezeichnete
die Tuberculoſe als diejenige unter den Krank
heiten des Rindviehes, welche den Landwirthen
eben ſo große Verluſte verurſache, als alle bei
der Rindviehzucht ſonſt vorkommenden Schäden
zuſammengenommen und verbreitete ſich dann
eingehend über die Unterſchiede der beiden Formen
der Tuberculoſe (Lungen-Tuberculoſe und Perl-
ſucht) die wahrnehmbaren Krankheitserſcheinungen,
die Schwierigkeit, in den meiſten Fällen die
Krankheit an dem lebenden Thiere feſtzuſtellen,
die Urſachen der Krankheit, ihre langſame Ent
wickelung und ihre durch zahlreiche Experimente
nachgewieſene Uebertragbarkeit auf andere Thiere,
welche eine gleiche Gefahr für den Menſchen,
wenn auch nicht durch Verſuche nachgewieſen, in
ſich ſchließe, ſowie über die Maßregeln, um die
Einflüſſe, welche die Krankheit begünſtigen zu be-
ſeitigen. Am Schluſſe ſeines Vortrages empfahl
der Herr Vortragende der Verſammlung, der
Verein möchte im Jntereſſe der Landwirthe, be
ſonders der kleinern, beim Centralvereine bean-
tragen, daß die Frage wegen Aufnahme der
Tuberculoſe in das Viehſeuchengeſetz nochmals
zur Beſchlußfaſſung auf die Tagesordnung ge-
ſetzt werde. Jn der ſich anſchließenden Dis
kuſſion, welche namentlich die Frage über die
Anſteckungsgefahr für den Menſchen durch die
Tuberculoſe des Rindviehes und die ſich daraus
ergebenden Maßnahmen betraf, zeigten ſich ab
weichende Anſichten unter den Herren Rednern.
Die Verſammlung beſchloß, vorläufig keine wei
tern Schritte in dieſer Angelegenheit zu thun,
in einer Frühjahrs Verſammlung aber auf die
ſelbe nochmals zurückzukommen. Wegen vorge-
rückter Zeit mußte der letzte Gegenſtand der
Tagesordnüng, ein Vortrag des Herrn Director
Glaß-- Merſeburg „über das Keimen und Be
würzeln unſerer Getreidepflanzen“ vertagt werden,

und wurde die n vom Herrn Vorſitzenden
gegen 71 Uhr geſchloſſen. o

Provinz und Umgegend.
Billard-Turnier. Bei dem am 6. und

7. Januar zwiſchen er Prof. Robert und
Herrn Schaefer im Ca
gehabten, höchſt intereſſanten Billard Turnier
ſchloß Erſterer am 6. mit 622 Points; darunter
gelang ihm eine Serie von 114 in 8 Minuten.
Herr Schaefer blieb bei 135 ſtehen. Am 2. Abend
hatte Herr Robert, da die Parthie bis 1200 ge-

fe David in Halle ſtatt



ſpielt ward, noch 578 Points zu erledigen. Der
ſelbe brachte dabei eine Serie von 91 in 5 Min.
und eine andere von 121 in 8 Minuten zu
Stande. Sein Gegner, dem eine Vorgabe von
600 Points bewilligt war, kam mit dieſer, dem
Reſultat des erſten und den 166 Po'nts des
zweiten Abends zuſammen auf 901, hatte ſonach
nur 301 Bälle erreicht. Das Turnier hatte
eine ſehr große Anzahl von Liebhabern des
Billardſpiels verſammelt und wurden dieſelben
noch nach Ausfechtung des Kampfes durch
ſtaunenerregende Fantaſieſtöße des Herrn Robert
ergötzt.

F Treibeis auf der Saale. Am 2. d.
begannen auf der Saale bei Alsleben plötzlich
das Eis und die ungeheuren Schneemaſſen ſich
in Bewegung zu ſetzen. Letztere legten ſich vor
die Schiffsbrücke, ſodaß das Waſſer ſich zu ſtauen
begann. Durch die Gewalt des Waſſers und
den Druck des Eiſes riſſen die Ankerketten, und
auf der ganzen Fläche der Saale lagen die
Pontons umher. DervVerkehr erlitt dadurch natür
lich Störung zwiſchen Alsleben und Beſenlaub-
lingen konnte nur über Bernburg gefahren wer-
den, das iſt ein Umweg von fünf Stunden.

F. Verſchwunden. Seit Donnerſtag Vor
mittag iſt der 11 jährige Schüler Hans K. aus
Magdeburg verſchwunden er iſt mit den Schul-
büchern vom elterlichen Hauſe fortgegangen,
aber in der Schule nicht geweſen. Alle bis jetzt
angeſtellten Ermittelungen nach dem Verbleib
des Knaben ſind ohne Erfolg geblieben.

F Erfroren. Der nach und nach herunter-
gekommene und obdachlos gewordene Arbeiter
Heinrich Siebert in AltGatersleben hatte mit
Einwilligung des Beſitzers daſelbſt in einer Scheune
ſeine Schlafſtelle gefunden. Montag fand man
denſelben nun erfroren in der Scheune.

Folgen der Nachläſſigkeit. Ein
Erfurter Jnduſtrieller hat es unterlaſſen, einen
ſeiner Arbeiter um den Nachweiß der Zuge-
hörigkeit zu einer Krankenkaſſe zu fragen. Dieſer
Tage iſt der Arbeiter geſtorben und der Arbeit
geber hat die Koſten des Begräbniſſes in Höhe
von 60 M. zu tragen.

Ein Elephanten-Spaziergang. Jn
Gardelegen war von einer durchreiſenden Mena-
gerie ein großer Elephant bei einem Kaufmann
untergebracht worden.
öffnete der Dickhäuter die Thür des Stalles und
ſpazierte durchs offene Thor gemüthlich auf die
Straße hinaus. Sodann taſtete er an einigen
erleuchteten Fenſtern herum und kam hierbei an
die Behauſung des Bandagiſten Frauendorf.
Jn der Meinung, ein Freund klopfe draußen,
öffnete Herr F. das Fenſter, fuhr jedoch entſetzt
zurück, als der Elephant ſeinen Rüſſel ins Zimmer
ſteckte. Das Thier war jedoch im Uebrigen ganz
harmlos und wurde von ſeinem Wärter mit
leichter Mühe zum Stalle zurückgeführt.

F Von einem ſchweren Unglück wurde
kurz vor Weihnachten die Familie des Gutsbe-
ſitzers Lüdecke aus Gieſenslage betroffen. Auf
dem Heimwege fuhr L., wie er das öfter zu
thun pflegte ſpät in der Nacht in einem Kahne
über die Elbe und fand dabei ſeinen Tod. Erſt
kürzlich iſt die Leiche bei Werben aufgefunden
wörden. Ueber eine andere Perſon, die ſeitdem
vermißt wird, und muthmaßlich den L. in jener
Unglücksnacht über die Elbe ſetzen wollte, fehlt
bisher noch jede Spur.

r Wilddieb abgefaßt. Der Herr Gen-
darm Huhn in Helbra hatte ſchon ſeit mehreren
Tagen in der Jagd des Herrn Amtmann Spiel-
berg zu Helbra an den Flurgrenzen Volkſtedt
und Kloſter-Mansfeld Spuren von Wilddieben
und ſogar einen erſchoſſenen Haſen gefunden.
Jn der Nacht vom 5. zum 6. Januar iſt es
ihm gelungen, einen Wilddieb an genannter
Stelle mit geladenem Doppelgewehr abzufaſſen.

F Disciplin und Standgericht. Vor
Kurzem richtete eine Anzahl Wehrleute, Reſer-
viſten und Landwehrmänner im altenburgiſchen
Weſtkreiſe an die Militärbehörde eine Bittſchrift,
in welcher dieſelbe erſucht wurde, die Kontrol-
verſammlungen für die betreffenden Wehrmänner
nicht in Gera, ſondern in Hermsdorf reſp. Kloſter
Tausnitz abzuhalten, da dadurch eine Geld und
Zeiterſparniß für die Mannſchaften erzielt werde.
Jn Folge dieſes gemeinſamen Schrittes wurde
Standgericht über die Unterzeichner abgehalten
und die Mehrzahl derſelben wegen gemeinſamer
Unterzeichnung einer Schrift in militäriſchen

Eines ſchönen Abends

Angelegenheiten zu drei Tagen Mittelarreſt ver
urtheilt. Der Sammler der Unterſchriften ſoll
aber vier Wochen erhalten haben.

f Eine alte thüringer Chronik ſchreibt
über den großen Schneefall im Jahre 1598:
„Den 13. Decembris 1598 iſt in einer einzigen
Nacht im Lande Meiſſen, Sachſen und Thüringen
ſo ein ſehr großer und tiefer Schnee gefallen,
daß morgenden Tages mancher zar Hausthüre
nicht hät herauskommen können, auch ein j. der
Fuhrmann aus ſeiner Herberge den gantzen Tag
nicht eine halbe oder ganze Meilwegs fahren
können, ob er gleich 16 oder mehr Pferde an
den Wagen geſpannet; es ſind viel Menſchen
und Thiere im Schnee erſticket und verdorben.
Drauff iſt den 16. Decembris früh von 7 Uhr
in vorgemeldeten Landen, zu Magdeburg zu
Leipzig, zu Altenburg, Zwickau, Chemnitz, Frei-
burg, Meißen, Dresden c. ein ſo grauſames

in Häuſern, welche noch mit Anwürflein zuge-
macht, davon ſelbſt aufgeſprungen und ſich die
Häuſer ſehr erſchüttert.“

Vereinsauflöſungen. Von der
Zwickauer Polizeibehörde ſind die dort beſtehen
den Wo rng des deutſchen BuchdruckerReiſe-
unterſtützungsvereins und des deutſchen Böttcher-
Reiſeunterſtützungsvereins mit Rückſicht darauf,
daß dieſe Vereine ſich mit öffentlichen Angelegen-
heiten beſchäftigen, aber nicht das Recht der
Körperſchaft beſitzen, auf Grund des ſächſiſchen
Geſetzes über das Vereins- und Verſammlungs
recht aufgelöſt worden.

Eiſenbahnunglück. Der Morgen-Pex-
ſonenzug Gera Leipzig verunglückte am Sonn
abend unterhalb Gera infolge falſcher Weichen
ſtellung. Mehrere Perſonen ſind leicht verletzt.

Trheater und Muſik.
Friedrich Haaſe iſt zu Weihnachten von einer

längeren Gaſtſpielfahrt nach Berlin zurückgekehrt deren Schluß
punkt Weimar geweſen iſt. Er ſpielte dort in ſeinen bekannten
und beliebten Hauptrollen einige Abende vor ausverkauften
Häuſern und mit glänzendem Erfolge. Der Herzog von
Weimar ernannte den Künſtler zum Ehrenmitglied ſeines

Hoftheaters. e eDirector Haſemann ſendet dem Berl. Tg. fol
gende Mittheilung Jn den Blättern kurſieren über Carl
Mittel s Leiden derartig widerſprechende Gerüchte, daß
ich mich veranlaßt ſehe, Jhnen in der Abſchrift einen an
mich gerichteten Brief des Herrn Profeſſor Dr. Graefe in
Halle zuzuſenden. Der Brief lautet: Um irrige Mit
theilungen über den Leidenden richtig zu ſtellen, will ich
nur kurz bemerken, daß Herrn Mittells weiteres Verbleiben
in ſeinem Berufe nicht durch eine Erblindung des linken
Auges, ſondern vielmehr dadurch unmöglich geworden iſt,
daß das rechte mit den umgebenden Weichtheilen entfernt
werden mußte, um womöglich ſein durch eine Geſchwulfit
bildung in der Augenhöhle bedrohtes Leben zu retten.
Das Tragen eines künſtlichen Auges iſt unter ſolchen
Umſtänden nicht möglich und die hierdurch bedingte irre
parable Entſtellung nicht vereinbar mit den Forderungen
ſeiner Berufsthätigkeit.

Halle, 20. December 1886. Hochachtungsvoll ergebenſt
gez. Prof. Dr. Graefe,

Geh. Med Rath.
Herr Director Haſemann hat dem unglücklichen Künſtler

eine ganz hübſche Summe aus der veranſtalteten Benefiz
vorſtellung überweiſen können. Darunter figurirte auch
der Betrag von 100 Mark, den Ludwig Barnay für ein
Billet gezahlt hatte.

Leipzig. Der kleine „Wunderknabe“ Joſef Hofmann
iſt nach Mittheilungen Berliner Blätter von Herrn Director
Staegemann eingeladen worden einige Male in dem
hieſigen Stadttheater aufzutreten.

An Unfällen iſt das Hallenſer Stadttbeater auch
ziemlich reich. Jn der kürzlich ſtattgehabten Vorſtellung
von Robert und Bertram paſſirte hinter den Couliſſen
folgender Unfall: Ein Pferd, das auf der Bühne erſcheinen

lockerte mit ſeinen Hufen den Deckel der Verſenkung
chob ihn bei Seite und ſtürzte mit dem Hintertheil in die

Tiefe. Den vereinten Bemühungen des Perſonals gelang
es, das Thier aus ſeiner mißlichen Lage zu befreien und.
von der Bühne zu entfernen. Geſchadet hat der Unfall
er ger nichts die Vorſtellung nahm ihren ruhigen

erlauf.

Bauernregeln.
Januar warm, daß Gott erbarm. Jſt der Januar

nicht naß, füllet ſich des Winzers Faß. Schlummert im
milden Jänner das Grün, ſo wird zeitig der Garten blühn.

Wenn am Neujahr ſcheint die Sonne klar, ſo lacht
darob der Fiſcher Schaar. Vincentius (22. Jan.) Son
nenſchein, bringt viel Korn und Wein. Hat Paulus
(25. Jan.) weder Schnee noch Regen, ſo bringt das Jahr
gar manchen Segen.

Vom Büchertiſch.
„„Herzenskriſen“ iſt der Titel des neueſten Romans

von We Heimburg, mit welchem die Gartenlaube ſoeben
ihren neuen Jahrgang eröffnet Jn einer Anſprache an
ihre Leſer kündigen die Redaction und Verlagshandlung
eine weſentliche Vermehrung des Leſeſtoffs und der Jlluſtra
tionen, aber Beibehaltung des ſeitherigen Preiſes an. Die
Billigkeit des letzteren iſt in Anbetracht des Gebotenen in

a

a 4

der That erſtaunlich. „Das Beſte zu billigſtem Preiſe
dieſer von der Gartenlaube ſeit ihrem erſten Erſcheinen
vor 34 Jahren unverrückt feſtgehaltene Grundſatz erklärt
die enorme Verbreitung unſeres geleſenſten deutſchen

amilienblattes.

Kirchen-Uachrichten von Merſeburg.
Stadt. Getauft: Guſtav Paul, S. des Steinſetzers

Heſſelbarth; GBernhard Waldemar, ein unehel S. Be
erdigtz den 3Jan. ein unehel. S. den 4. der Bahn
wärter a D. Lappe; den 7. der Spediteur Beyer die
Wittwe des Bierverlegers Thürmer; den 11. die Ehefrau

des Rentners Wiegand. t

—2

Stadtkirche: Donnerſtag Abends 7 UhrGottes dienſt. Herr Diak. Block.
Neumarkt. Getraut: Der Maler und Lackirer

Canzler mit Frau J. M. R. geb. Schmidt. Beerdigt:
Die Ehefrau des Handarbeiters Magdeburg; die jüngſte
T. des Schuhmachers Ockler der Handarbeiter A. Störzer.

Altenburg. Getauft: Adolf Eduard Fritz, F.
des Geſchäftstührer Walter Friedrich Wilhelm Karl

des Bahnarb. Händler; Marie Lisbet, T. des Kgl. General

Komm. Sec. Aſſiſtent Neumeyer. Beetrdigt: Der

e die T. d iErdbeben entſtanden, daß auch etliche Thüren St des Schueidermſtr. Beyer die T. des Barbierherrn
Henkel.

Muthmuaßliches Wetter am 11. Januar 1887.
Wechſelnd bewölktes, meiſt trockenes Froſtwetter. Nachts

vom I. zum Jannar etwas Schnee. t

Kepertoir des Stadttheaters zu Halle a. 8.
Montag, 19. Januar: Lohengrin Dienſtag, 11. Jan.

Die Entführung aus dem Serail. Mittwoch, 12. Jan.
er warze Schleier. Donnerſtag, 13. Jannar Die

Räuber tRepertoire- Entwurf der Leipziger Cheatet.
Neues Theater Dienſtag: Die Nachrede. Mitt

woch: Abonnement suspendu: Neu einſtudirt: Das
Rheingold. Vorabend zu der Trilogie „Der Ring der
Nibeiungen“ von R. Wagner. Donnerſtag Haus Lonei.

Freitag Abu Haſfan. Hierauf: Flotte Burſche. Zum
chluß: Das unterbröchene Verlobungsfeft. Sonnabend:

Zum Male: Desdemonas Taſchentuch. Schwank in
T Acten von Rud Kneiſel.

Altes Theater. Dienſtag: Der Bettelſtudent.Mittwoch Nachmittags 3 Uhr: brödel. Abends 7 Uhr:
Der ſchwarze Schleier Donnerſtag KyritzPyritz.
Freitag 15 Clafſiker Vorſtellung zu halben Preiſen Der
Kaufmann von Venedig. Sonnabend Durch's Ohr.
vierauf Flotte Burſche

andel und Verkehr.d rie,
Badiſcheh Eiſenvahne Anleihe von 1859/61,

1862/64, Die närhſte Ziehung findet im Februar Katt.
Gegen den Coursverluß von ca. 4 pCt. bei der Aus
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung
für eine Prömie von 10 Pf. pro 100 Mark
e

Markt-Berichte.
Merſeburg, 8. Januar. Höchßer und niedrigſter

Marktprets der Ferken in der Woche vom 2. bis mit
s. Januar er. pro Stück 9,90--12,00 Mk.

Halle, 8. Januar. Preiſe mit Ausſchluß der
Mäklergebühr ver 1000 Kilo Netto. 1000 Kilo Weizen
ſei knappen Angebot feſt, 150 160 M, Landweizen
bis 165, feinſter über Notiz. Roggen, feſt, 133 138
M., Gerſte, ruhig, f. Sort. gefr-, Chevaliergerſte 160 182
M Hafer, ruhig, 120 123 M Raps ohne Angebot
Mohnſamen 43--44,50 M. Victoria Erbſen 155--175 M.
feine beſſer bezahlt. Kümmel ohne Notiz, Stärke incl. Faß
p 100 Kilo netto, gefragt, 35— 36,00 M, bei feſter Stimmung
eöher.

Er mittelte Preiſe des Großhandels p. 100
tilo Netto. Linſen 28--40 M., Bohnen 16 17,00 M.,
Schwertbohnen, Lupinen, Kleeſaaten, Mohnſamen ohne
ngebot.
Futterartikel: Furtermehl 13 14 M. Roggenkleie 9,75 M,

Weizenſchaalen 25 8,50 Weiengrieskleie 8,50
Malzkeime helle 9,59 10,50 M dunkle d,50 --9 M.

Delkuchen 11,75—-12,00 M. Malz 27,00 28,00 M.,
Küböl 45,50 M Solaröl 6,825/302 11,50-- 12,00 M.,
Spiritus, p. 10 600 Liter Proc ruhig, Kartoffel 37,50 M.

Leipzig, 8. Januar Weizen, ruhig, per 1906 Ks netto
loco hieſ. 164 169 M. bez fremder 200--2190 Mi neominell.
Roggen, rubg, per 1000 kg. netto loco hieſ. 136--140 M.
bz. Br fremder netto loco hieſiger --139 M. bez. u.
Br, ruſſiſcher M. Br., Gerſte pr. 1000 K.
netto loco hieſ. 130- 150 M. bez. Br. feinſt. über Notiz.
Futtergerſte 115--120 Mk. b. Br., Hafer per 1000 Kks
netto loco hieſiger 118 120 M. Br, Mais per
000 K netto loco amerikaniſcher u. Donau M.
Br., alter u. neuer rumän, 120 130 M. nominell,
Raps pr. 1000 kg netto nominell. Rapskuchen pr. 100
netto loco 11,50 12,60 M. nom., Rübsl, ruhig: pr 300
kg. netto loco flüſſiges 45,75 M, bez. 46,00 Br., gefrorenes
45,60 M. Br. Spiritus, matter, per 10,000 ohne Faß
loco 37,50 M. bez.

Magdeburg, 8 Januar. Land Weizen 161-166
M., Weiß Weizen 16) 163 M., glatter engl. Weizen
52 159 M., Rauh Weizen 146 152 M., R
133 136 M., ChevalierGerſte 160 195 M., Land Gerſte
142 156 M., Hafer 120 128 M., per 1000 Kilo.
Kartoffelſpiritus per 10000 Literprorente loco ohne Faß
37,20 37,50 M.

e u
Telegramm d. Merſeburger Kreisblatt

(Direct aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau
Berlin, 10. Januar, 12 Uhr 15 Min. Aus

Paris wird gemeldet, daß Flourens der Buk
garen Deputation rieth, ſich mit Rußland zu
verſtändigen, Frankreich ſei bei der Bulgaren-
frage nicht ſpeciell intereſſiert: Sein einziges
Ziel ſei Erhaltung des Friedens.



Vorſchuß Verein zu Merſeburg. E. g.
Die Zinſen für Darlehne können vom 4. bis 20. Januar k. J.

in den Stunden von 9 bis 1 Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nachmittags
im Geſchäftslokale Markt Nr. 31 in Empfang genommen werden,

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem
Kapitale zugeſchrieben.

Merſeburg, den 20. December 1886.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg. E. G.
J. Bichtler. F. G. Dürr. A. Just.

Meine
tfnteressante

Meunhesöt
die ſowohl in den höchſten und allerhöchſten Hofkreiſen, wie überhaupt bei allen Liebhabern
und Liebhaberinnen einer feinen Taſſe affee die beifälligſte Aufnahme findet, iſt ein Ge
würz, welches bei der Bereitung des KaffeeGetränkes dem BohnenKaffee zugeſetzt, dem
Getränk jene brillante Farbe und jenen wunderbar feinen, pikanten Geſchmack verleiht, wie
ihn das in Carlsbad credenzte weltberühmte Kaffee Getränk beſitzt.

Erwähntes Gewürz, das unter dem Namen „Weber's Carlsbader Kaffee Gewürz in
Portionsſtücken“ in den Handel kommt, wird in den Fabriken des Hoflieferanten Otto E.
Weber in Radeßeul-Dresden und Wien VI. hergeſtellt und iſt in Cartons, enthaltend
30 Stück Gewürz, ausreichend für ca. 300 Taſſen Kaffee, zum Preiſe von 50 Pfennig in
renommirten Colonialwaaren handlungen zu haben.

Gartenlaube
beginnt mit 1. Januar einen neuen Jahrgang
mit W. Heimburgs feſſelndem Roman „Herzenskriſen““ und

A. Schneegans ſizilianiſcher Novelle „Hperanza““.
Zu beziehen in Wochen Nummern (Preis M. I. 60. vierteljährlich)
oder in 14 Heften à 50 Pf. oder 28 Halbheften à 25 Pf. durch
alle Buchhandlungen. Die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter.

bei mir ein.

Montag, den 10. d. Mts. trifft ein Transport

echt Däniſche Pferde
Ab P Cönmsteln,FPretzsoh bVIerseburg.

W ar Schweaabe-,
Vieh-Lieferant

Specical Zucnht Vieh Geschäft
Halle a/s., Magdeburger Strasse 46.

Per Februar Lieferung habe ca. 80 Stück Ia. Qualität
ſchwere importirte Vollblut, hoch und niedertragende

ſowie neumilchende Wilſter Marſch-Kühe
anerkannt prima Melker abzugeben und offerire ſolche zu ganz beſon-
ders billigen Preiſen in jeder gewünſchten Stück-Zahl. Franeo Station vei
ſtreng reeller Bedienung. Aufträge nehme entgegen. DD O.

Auc tion eGegenſtände bitte ich gefälligſt in meinem
Bureau

M I. Ritterstrasse No. 4
anmelden zu wollen.

Fried. F. Centh.
Vorzüglich f. Kinder iſt Timpe's Kindernahbrung.

30. O00 MIaric
ſind ganz oder getheilt auf gute Hypothek aus
zuleihen. Näheres durch

Fried. M. Kunth in Merſeburg.
Kirehlicher Verein der Altenburg.

Dienſtag, den II. d. M. findet in der
Kaiſerhalle Abends 8 Uhr die regel-
mäßige Zuſammenkunft ſtatt. Herr Paſtor
Dr. Schmidt aus Leuna wird über das Thema
„Die Volkethümlichkeit der evangeliſchen Kirche“
einen Vortrag halten. Um zahlreiche Betheiligung
wird gebeten. Gäſte ſind willkommen.

Der Vorstand

Frischen Schell ſtsch
empfiehlt C. L. Zimmermann.

rKirchlicher Verein St. Maximi.
Dienſtag, den 11. Januar 1887,

Abends s Uhr im „Herzog Chriſtian“
Verſammlung der Vereins Mitglieder.

Tagesordnung:
1) Bericht der Commiſſion über Errichtung einer

Vo ksbibliothek für die innere Stadt.
2) Beſchlußfaſſung über den Antrag Abhaltung

von Familien Abenden.“
3) Vortrag des Herrn Paſtor Werther Die letzten

Dinge.
4) Geſchäftliche Mittheilungen und Fragekaſten.

Zahlreiches Erſcheinen ſehr erwünſcht. Gäſte
ſtets willkommen.

Der Vorsitzende. A. John.

em.Dienſtag, den 17. Januar 1887,
Abends s Uhr Gesellschaftsabend
und Rechnungslegung, um jahl-
reiches Erſcheinen wird gebeten.

Cölner Dombau-Lotterie.

Hauptgewinne M. 75000, M. 30000,
M. 15000 2e. baar.

Loose à Stück 3 Mark empfiehlt
Merſeburg. Louis Zehendoer.

Seedorſch!
A. Vaaast.

Bei 3000. Mark Gehalt
ſuchen ſolide Leute zum CaffeeVerkauf
in Poſtcollis a. Private
Emil Schmidt G Co., Hamburg.

E e größere Wohnung iſt zu vermiethen
und 1 April zu beziehen

Weissenfelser Strasse 4.
Eire größere Wohnung iſt zu vermiethen

und 1. Juli zu beziehen
Weissenfelser Strasse 4.

Die I. Etage in unſerm Hauſe iſt 1. lApri
oder 1. Juli zu beziehen

Gebr. Malpricht, Seffnerſtr. 1.
Zwei bis drei junge Mädchen, welche

Oſtern die Schule beſuchen wollen finden bei
einer einzelnen Dame billige Penſion. Zu
erfragen in der Kreisblatt- Expedition.

2 Looſe am Sonntag verloren (Rothes
Kreuz und Jubiläums Ausſtellung). Abzugeben
gegen Belohnung

Lauchstäcdter Str. 2, I. Vtg.
Auf dem Wege von Tragarth nach Merſeburg

(OberAltenbura) am 8. d. M. eine Reiſedecke
verloren, Gegen Belohnung abzugeben

Rättergut Tragarth.
Ehrenerklärung!

Die von mir dem Orterichter Anacker aus
Balditz angethane Beleidigung nehme ich hier
durch zurück.

Balditz, den 4. Januar 1887.
Franz Andrae.

D a m K.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben Groß-

und Schwiegermutter können wir nicht unterlaſſen,
allen Denen, welche ihren Sarg mit Kränzen und
Kronen ſchmückten unſern Dank auszuſprechen.
Dank dem Herrn Paſtor für die tronreichen Worte
im Hauſe wie am Grabe.

Familie LiänkKe.
e

Statt beſonderer Meldung.
Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft

mein lieber Mann, unſer lieber Vater,
Schwieger und Großvater, der Färbereibeſitzer

Reinhold Wirth.
Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles Beileid

tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 9. Januar 1887.
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nach

mittags 3 Uhr ſtatt.

Statt besonderer Meldung
Heute Morgen 10 Uhr entriss uns auch

der Tod unsern guten Vater, den Rentier

bar August Megane
im fast vollendeten 76. Lebensjahre, was
tiefbetrübt anzeigen.

Merseburg, den 10. Januar 1887.

Die trauernd. Hinterbliebenen.
Durch das plötzliche Hinscheiden unseres

Vaters wird die für morgen Vormittag an-
gesetate Beerdigung unserer Mutter auf
Mittwoch, den 12. d. Mts., Nachmittags
2 Uhr verschoben, zu welcher Zeit die ge-
meinsame Bestattung unserer lieben Eltern
vom Trauerhause Mälzerstrasse 11 aus
stattündet.

Nebnetion. Schnellpreſſendruck und Berlag van A. Leid holdet in Merſehntg, Altenh. Schulviatz 5

Ziehung am 13. u. 1A. Januar 1887.

Friſchen Schellſiſch und
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